Bosch erweitert Standort

von Günther Schloz, Heilbronn

Der Jubel kennt keine Grenzen. Bosch erweitert seinen Standort im 

Schozachtal auf 45 ha Fläche. Langfristig sollen 5000 hochwertige Arbeitsplätze im Bereich 

Forschung und Entwicklung entstehen, ein riesiger Glücksfall für die Region, 

denn das kostbarste, höchste Gut sind Arbeitsplätze, meint Bürgermeister 

Weller.  Da lässt sich auch die  Heilbronner Stimme nicht lumpen. Auf 2 

Seiten berichtet sie ausführlich und mit großformatigen Fotos darüber. Der 

Kommentar von Reto Bosch (nomen est omen) sieht zwar gewisse Risiken, 

schließlich überwiegt dann aber doch die Freude. Sie reicht von den 

Bürgermeistern Weller und Braun über die IHK bis zum Vize-Landrat und 

natürlich darüber hinaus. Selbst die Landwirtschaft gibt sich bei der 

idealen Fruchtfolge bescheiden. Da muß alles zurückstehen, was der Sache 

hinderlich wäre. Der Regionalplan, der das reizende Schozachtal schützen 

wollte, wird einfach geändert. Der Umweltschutz sogar darf zu Wort kommen. 

Große Probleme erwartet man nicht, den Auftrag für die 

Umweltverträglichkeitsprüfung vergibt ja die Gemeinde. Der Eingriff in Natur 

und Landschaft wird durch Ausgleichsflächen bereinigt. Die Landwirtschaft 

macht dazu gute Vorschläge. Also alles OK? Nein, man kann das auch ganz 

anders sehen.

Der große Flächenverbrauch wird weiteren nach sich ziehen. Man erwartet ja, 

dass die neuen Arbeitskräfte sich auch in der Gegend ansiedeln wollen. Also 

braucht man neue Baugebiete. Friedrich Schiller wusste schon: "Das ist der 

Fluch der bösen Tat, dass sie fortzeugend böses muss gebären". Zu den 

Ausgleichsmaßnahmen meinte einer der es wissen musste, am Ende sei alles 

ausgeglichen und die Natur zerstört. Hat schon jemand in den Umweltplan des 

Landes geschaut? Die Enquete-Kommission befürchtet, im Jahr 2080 werde die 

Bundesrepublik völlig zugebaut sein, wenn die Entwicklung des 

Flächenverbrauchs so ungebremst weiter gehe. Er führe zum Rückgang der 

biologischen Vielfalt, zur Verlärmung und Schadstoffbelastung, vergrößere 

die Hochwassergefahr und zerstöre das Landschaftsbild. Schade eigentlich für 

das einstmals so reizvolle Schozachtal. Der Blick herab von Burg 

Stettenfels, Wildeck oder Ruine Helfenberg bietet jetzt schon ein trostloses 

Bild auf eine zersiedelte Landschaft. Vielleicht sind doch Natur und 

Landschaft unser kostbarstes Gut.

